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Gerichtsverhandlungen

Der Allenſteiner Mordprozeß
Allenſtein 25 Juni

Fortſetzung

Sachverſt Prof Puppe Der Schwager der Angeklagten ſoll
von ganz abnormen Vorkommniſſen erzählt haben die er mit der
Angeklagten batte als ſie in Wiesbaden und am Rhein weilte
es wäre doch von Wert darüber Näheres zu wiſſen Vor Das
iſt ein ganz anderer Bruder Sachverſt Prof Puppe Das iſt
egal wir möchten gern wiſſen ob dieſe Szenen die der Schwager
behauptet wirklich vorgekommen ſind Vorſ Die Angeklagte
hat geſagt Jch weiß nichts mehr und halte es nicht für möglich
Sachverſt Prof Puppe Der Schwager muß uns aber doch Mit
teilung machen können Vorſ Um Gottes Willen der iſt ja in
Karlsruhe Erſter Staatsanwalt Schweitzer Die Angeklagte
hat uns damals geſagt Sie wüßte es nicht Jch habe ihr dann
rorgehalten Wenn Jhr Schwager das bekunden würde würden
Sie dann zugeben daß es richtig iſt Die Angeklagte hat darauf
erwidert Wenn er es ſagt wird es wohl ſo ſein ich kann es
mir aber nicht denken Der Vorſitzende ſtellt dann feſt daß
immer noch die Verleſung des Briefwechſels
zwiſchen der alten Frau v Goeben und der An
geklagten ausſtehe Auf die Vernehmung der alten Frau
v Goeben iſt ja bereits allſeitig verzichtet Es handelt ſich aber
um die Verleſung des Briefes in dem die alte Frau v Goeben an
die Angeklagte u a ſchreibt daß ſie ſie herzlich liebe und ſich glück
lich fühle indem ſie jetzt auf ihrem Schreibtiſch rechts das Bild
ihres Sohnes und links das Bild ſeiner zukünftigen Frau habe
und ſie hoffe bereits nächſte Weihnachten mit ihnen zuſammen ſein
zu können Dieſer Brief ſei ja allerdings nicht in die Hände der
Angeklagten gelangt und es frage ſich daher ob ſeine Verleſung
zuläſſig ſei A Bahn Wir beſtreiten nicht daß eine Kor
reſpondenz zwiſchen der Angeklagten und der alten Frau v Goeben
ſtattgefunden hat könen aber nicht zulaſſen daß der Jnhalt dieſer
Korreſpondenz hier reproduziert wird Der Staatsanwalt ver
zichtet darauf auf die Verleſung ebenſo auf die Verleſung eines
Protokolls über eine Durchſuchung die in der Wohnung v Goebens
ſtattgefunden hat

Damit iſt
die Beweis aufnahme an ſich erledigt

A Bahn Will die Staatsanwaltſchaft eine Erklärung
dahin abgeben daß ſeinerzeit ein Haftentlaſſungsbeſchluß ergangen
iſt der in die Kanzlei gegeben wurde aber nicht zur Ausführung
gelangt iſt ſo daß Frau von Schönebeck trotz dieſes Haftentlaſſungs
beſchluſſes weiter in Haft blieb Staatsanwalt Poſchmann
Das wird von der Staatsanwaltſchaft beſtritten Vor Meine
Herren wir waren uns doch darüber einig dieſen Zwiſchenfall
nicht zu erwähnen A Bahn Nach der Erklärung des Herrn
Staatsanwalts Poſchmann hatten wir uns alle Anträge nach dieſer
Richtung hin vorbehalten Vorſ Sonſt ſtehen wir aber am
Schluſſe der Beweisaufnahme Es ſind nun die Sachverſtändigen
zu hören zunächſt über die Art der Schußverletzung bei
Herrn v Schönebeck Sachverſt Medizinalvat Puppe
Jch bin ſeinerzeit am 23 und 29 Februar am 1 und 2 März
in Allenſtein geweſen damals war auch gerade Frhr v Schrenck
Notzing hier anweſend und ebenſo wie ich mit der Unterſuchung
Goebens auf ſeinen Geiſteszuſtand beauftragt Dabei bin ich na
türlich auch in der Schönebeckſchen Villa geweſen Es war mir
intereſſant wie die Vorgänge in der Villa ſich abgeſpielt haben
ſollen und ich muß geſtehen daß mir über die Angabe daß Herr
v Schönebeck auch im Bett erſchoſſen ſein könne ſofort Zweifel auf
tauchten zumal Herr v Goeben auch ganz andere Angaben ge
macht hatte ohne daß ſeine Glaubwürdigkeit in dieſem Punkte
feſtgeſtellt werden konnte Jch bin nun zu dem Schluß gekommen
daß der Vorgang ſo wie v Goeben ihn geſchildert hat wirklich
den Tatſachen entſpricht und auch durchaus mit den Tatſachen in
Einklang zu bringen iſt die ich ſpäter feſtgeſtellt habe Danach
iſt ein

Tod im Bett ausgeſchloſſen

Jch habe ſpäter Gelegenheit gehabt einige feylende Feſtſtellungen
zu ergänzen und Rückſprache mit den in Frage kommenden Per
ſönlichkeiten zu nehmen weil damals die Affäre in ganz friſcher
Erinnerung aller Beteiligten war Es lag urſprünglich ſogar ein
entſchiednes Gutachten eines Herrn vor daß v Schönebeck im Bett
erſchoſſen worden ſei und daß die Leiche erſt dann an Ort und
Stelle geſchleppt worden ſei wo ſie aufgefunden worden iſt Die
ſer Herr ein Waffenfabrikant ſagte Es fei unmöglich daß Herr
v Schönebeck außerhalb des Bettes erſchoſſen worden ſei weil
ſeine Leiche nach hinten über gefallen ſei während ein im Feuer
gefallener Menſch unbedingt nach vorne falle Der Herr ſagte
wenn ein Tier in den Kopf geſchoſſen würde dann ſtürze es ja

auch regelmäßig vornüber Das iſt richtig aber erſtens iſt der
Menſch kein Tier und zweitens wirkt die lebendige Kraft des
tödlichen Bleis noch in ganz beſonderer Weiſe ein und bei ſolcher
Wucht kann auch ein Tier hintenüker ſtürzen Der Kopfſchuß
kann zur Folge haben daß ein Menſch vornüber ſtürzt aber das
braucht nicht immer der Fall zu ſein Es kommt hinzu die Lage
der Leiche Man weiß daß das rechte Bein gegen die Schwelle
geſtemmt war das kann auf Konvulſionen zurückzuführen ſein
Die Leiche lag auf dem Rücken mit dem Geſicht nach oben daneben
befand ſich eine Blutlache Es ſpricht nichts dagegen daß der
Schuß an der Stelle gefallen iſt wo der Tote zuletzt ſtand und
man kann nicht ſagen daß die Angaben Goebens darüber unglaub
haft ſind Die Schußwunde liegt nur 2 Zentimeter oberhalb der
linken Augenbraue ſie hat einen Durchmeſſer von 5 bis 7 Milli
meter der Schußkanal ging in einer geraden Richtung nach hinten
Erſter Staatsanwalt unterbrechend Jch möchte feſt
ſtellen daß wir nicht dieſes Gutachten engeregt haben ſondern
die Verleidiger A Bahn Jch nicht da ich von Anfang
an der Anſicht war daß Herr v Schönebeck nicht im Bett ſon
dern draußen erſchoſſen worden ſei Staatsanwalt Aber
von ſeiten Jhrer Herren Kollegen iſt das entſchieden beſtritten
worden A Bahn Meine Kollegen haben ſich inzwiſchen
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meiner Anſicht völlig angeſchloſſen Medizinalrat Puppe zeigt
dann Skizzen von der Einſchußöffnung am Kopfe des Toten und
weiſt nach daß der Schußkanal ziemlich horizontal lag Herr
v Schönebeck war 173 v Goeben 177,5 Zentimeter groß man
müſſe aber berückſichtigen daß ſein rechtes Bein 112 Zentimeter
länger war als das linke ſo daß ſich die beiden Männer von
176 zu 173 Zentimeter gegenüberſtanden Beider Augen waren
alſo in derſelben Höhe Unter dieſen Umſtänden iſt die Angabe
des Herrn v Goeben durchaus richtig Der Sachverſtändige re
ſumiert Der Verſtorbene erhielt den Schuß als er ſtand auf eine
Entfernung von ca Meter Die Lage der Leiche entſpricht den
Angaben Goebens Seine Angaben über die Abgabe des Schuſſes
finden ihre Beſtätigung in dem objektiven Befund Sachverſtändiger
Gerichtsarzt Dr Strauch wird über ſeine Wahrnehmungen
an der Angeklagten im Gefängnis zu Charlottenburg vernommen
Er bekundet Jch habe auf Anregung des Rechtsanwalts Bahn
den Auftrag bekommen die Angeklagte darauf zu unterſuchen
ob ſie haftfähig ſei Am 7 März begab ich mich in das Gefäng
nis Jch fand ſie in ihrer Zelle in großer körperlicher Unruhe
ſie warf den Kopf hin und her zog die Bettdecke herauf und
herunter wimmerte und war offenbar geiſtesabweſend Sie
ſtierte ins Freie reagierte nicht auf Anfragen ſeufzte viel kam
dann aber wieder zu ſich und ſagte auf die Frage ob ſie es denn
im Gefängnis nicht aushalten könne Nein ich werde verrückt
ich bin

ſchon einmal verrückt
geweſen Jch unterſuchte ſie körperlich und fand eine erhöhte Re
flexfähigkeit Sie hatte einen hohen Pulsſchlag ſoweit ich das
feſtſtellen konnte weil ſie nicht ſtill hielt betrug ihr Puls 102
U a klagte ſie über unangnehmes Gefühl im Halſe Am linken
Oberſchenkel und Unterſchenkel konnte man Stecknadeln tief hin
einſtecken ohne daß ſie eine Spur von Schmerzenpfindungen äußerte
Am Oberarm hatte ſie blaue Flecke die durch Selbſtbeißen ent
ſtanden ſein ſollen Einen Krampfanfall habe ich bei ihr nicht be

ſehr zuverläſſige Wärterin berichtet
obachtet darüber haben mir nur der Gerichtsinſpektor und die

Am weſentlichſten war für
mich baß mir der Jnſpeltor ſagte die Angeklagte habe ſich ſchon
am erſten Tage wiederholt übergeben müſſen Unter dieſen Um
ſtänden hatte ich keinen Zweifel daß ich es mit einer ſchwer
hyſteriſchen Perſon zu tun hatte die bereits verſchiedene Anfälle
gehabt und wenn die Haft weiter fortdauerte weitere Anfälle
bekommen könnte die ihre geiſtigen Fähigkeiten auf vorübergehende
Zeit ſchwer ſchädigen konnten Jch gab darauf mein Gutachten
ab daß ſie nicht haftfähig ſei Staatsanwalt Poſch
mann Sie hätte aber doch in der Krankenabteilung unter
gebracht werden können Was verſteht der Herr Sachverſtändige
unter Haftfähigkeit Sachverſtändiger Darunter ver
ſtehe ich daß ſie teils in der Arreſtzelle teils in der Lazarett
abteilung untergebracht werden kann Vert RA Bahn ſtellt
feſt daß das Königsberger Oberlandesgericht die Angeklagte durch
Gerichtsbeſchluß aus der Haft entlaſſen habe Vor Es iſt be
ſchloſſen worden den Haftbefehl fortbeſtehen zu laſſen die Ange
klagte aber gegen Stellung einer Kaution mit der Haft zu ver
ſchonen

Darauf werden die Verhandlungen auf Montag vormittag 9
Uhr vertagt

Strafkammer
Halle a 25 Juni

Beleidigung von Unteroffizieren
Jn einer Notiz vom 13 November vor J hatte das hieſige

Volksblatt unter der Spitzmarke Ein ſpitzbübiſcher Unter
offizier die Behauptung aufgeſtellt an einem Diebſtahl durch den
einem Hauptmann des Jnfanterieregiments Nr 72 in Torgau
800 Mark aus dem verſchloſſenen Schreibtiſch abhanden gekommen
waren ſei auch ein Unteroffizier ein netter Stellvertreter
Gottes mit beteiligt geweſen

Für die unrichtige Notiz hatte der VolksH5latt Redakteur
Gottlieb Kaſparek verantwortlich gezeichnet Er will ſie
lediglich aus dem Bericht einer bürgerlichen Zertung die er nicht
mehr näher bezeichnen könne abgedruckt und nur Einleitung und
Schluß ſelbſtändig hinzugefügt haben

Die hieſige Strafkammer verurteilte ihn wegen Beleidigung
der Unteroffiziere der 7 Kompagnie zu 800 Mark Geldſtrafe
Der Staatsanwalt hatte 1000 Mark beantragt

Untreuer Hausverwalter
Der wegen Untreue bereits vorbeſtrafte 38jährige Verſiche

rungsagent Kurt Bauer hatte als Hausverwalter mehrerer
hieſigen Grundſtücke eines Dölauer Fabrikbeſihers von den in
zwei Quartalen eingezogenen Mietbeträgen gegen 1300 Mark
nicht ab geliefert Eine Anzahl kleinerer BVeträge hatte er
in die Abrechnung gar nicht mit eingeſtellt Wegen Antreue
wurde er zu ſechs Monaten Gefängnis verurteilt

Jugendlicher Lüſtling
Der 20jährige Dienſtknecht Otto Kirchhoff aus Löbnitz

nahm am 3 April in Weſtewitzer Flur an einem Schulmädchen
unzüchtige Handlungen vor Seine Roheit trug ihm ſechs
Monate Gefängnis wegen Sittlichkeitsvergehens zu

Meiſter und Geſell
Der hieſige Bäckermeiſter Otto Höppner hatte im März

einen Geſellen entlaſſen weil er ſich über deſſen Naſchhaftigkeit
geärgert hatte

1,50 Mark als Schadenerſatz für eine verdorbene Buttercreme
Der Geſelle weigerte ſich und will dann mit Gewalt zur Zahlung
genötigt worden ſein Der Meiſter habe ihn eingeſperrt
gegen die Wand gedrückt geohrfeigt und Lump geſchimpft

Nach Verſicherung des Meiſters ſind dieſe Angaben völlig un
wahr Nie habe er ſich gegen ſeine Geſellen dergleichen erlaubt
ſo etwas dürfe ſich heutzutage kein Meiſter hergusnehmen denn
die Herren Geſellen vom Verbande liefen ſchon zur Polizei wenn
man ſie nur ſchief anguckte Die Anzeige des Geſellen ſei nichts
als ein Racheakt wegen der Entlaſſung

Die Strafkammer fand die Angaben des Geſellen zum Teil
glaubwürdig und verurteilte den Meiſter unter Freiſprechung von
den Anklagen der Freiheitsberaubung und Nötigung zu 20 Mark
Geldſtrafe wegen Mißhandlung und Beleidigung

Bleidiebſtahl
Jn der Nacht zum 23 Februar wurden aus der Schloſſerwerk

ſtatt der Anilinwerke bei Greppin 150 Kilo gewalztes Blei im
Werte von 690 Mark durch Einbruchsdiebſtahl entwendet
Das Geſtohlene wurde bei dem ſchon vielfach vorbeſtraften
Handelsmann Wilhelm Jedamczik in Greppin aufgefunden
Dieſer hatte es von dem gleichfalls vorbeſtraften Arbeiter Otto
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Auch ſoll der Geſelle ſehr unſauber geweſen ſein
und in der Regel die Schürze als Taſchentuch benutzt haben Als
der Entlaſſene ſeine Papiere abholte forderte der Meiſter von ihm
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Grüneberg für 15 Mark gekauft Grüneberg will das Blei
nicht ſelbſt geſtohlen ſondern auf ſeinem Fekde gefunden
haben Er habe es dem Jedamczik nur in Verwahrung gegeben
und ſich einſtweilen 15 Mark darauf geborgt weil Jedamczik
durch Anzeige des Fundes eine große Belohnung zu erhalten ge
hofft habe

Die Strafkammer glaubte dieſen Ausreden nicht ſondern ver
urteilte Grüneberg wegen ſchweren Diebſtahls zu vier Monaten
Gefängnis Jedamczik wegen Hehlerei zu der gleichen Strafe

Ein nobler Gaſt
Der wegen Schwindeleien ſchon mehrfach vorbeſtrafte 35jährige

Kaufmann Auguſt Bovenſiefen verübte im November vor J
in Halle verſchiedene Zechprellereien

Er trat unter falſchen Namen und Titeln als nobler Herr
auf dinierte und ſoupierte fein und trank Rotwein und Sekt
Um Vertrauen zu erwerben machte er anfangs mehrere
Zahlungen Einen Hotelbeſitzer prellte er um 33 Mark einen
andern um 35 Mark einen Oberkellerner legte er mit einem

Darlehen von 32 Mark hinein Doch ſind die Geläuſchten in
zwiſchen durch vie wohlhabenden Verwandten des Entgleiſten ent
ſchädigt worden Unter Einbeziehung einer früheren Strafe wurde
Bovenſiefen zu insgeſamt acht Monaten Gefängnis ver
urteilt

Jm Suff
Der ſchon ſehr viel rorbeſtrafte 34jährige Schiffer Max

Seligerſtahl am 12 Mai aus der Kaſſe eines hieſigen Gaſt
wirtes eine nicht näher feſtzuſtellende Summe Der Wirt hatte
den Diebſtahl nicht bemerkt und war daher in ſeiner Argloſigkeit
noch obendrein ſo liebenswürdig zu Boden gefallene Geldſtücke
von der entwendeten Summe aufzuheben und dem Diebe zu über
reichen in dem guten Glauben es ſei deſſen ehrlich erworbenes
Geld Seliger will bei der Tat betrunken geweſen ſein und
ſich überhaupt alle ſeine Vorſtrafen im Suff zugezogen haben
Er fühle ſich infolge von 22 Narben auf dem Kopfe die er ſich
durch Schlägereien in betrunkenem Zuſtande zugezogen habe oft
ganz ſchwach von Gedanken

Unter Zubilligung mildernder Umſtände wurde er wegen
Rückfalldiebſtahls mit zehn Monaten Gefängnis beſtraft
Der Staatsanwalt hatte ein Jahr Zuchthaus beantragt

Todesurteil
Stettin 25 Juni Vor dem Schwurgericht hatten ſich heute

die Brüder Franz und Karl Schmidt aus Königsfelde wegen Er
mordung eines Gendarmen im November 1909 der ihnen eine
Strafrerfügung überbrachte zu verantworten

Franz Schmidt wurde zum Tode verurteilt Karl Schmidt
erhielt zwei Jahre Gefängnis da ihm eine Beteiligung an dem
Morde nicht bewieſen werden konnte Er wurde ſo nur wegen
Widerſtandes gegen die Staatsgewalt verurteilt

Der Münchener Anarchiſtenprozeß
Die verbrecheriſche Tätigkeit Erich Mühſams und ſeiner

Genoſſen hat ſich als harmloſer herausgeſtellt wie man anfangs
annehmen mußte Das Verfahren ließ erkennen daß es ſich hier
durchaus nicht um eine Schar von Anarchiſten handelte

Der Rädelsführer Er ich Mühſam wurde als ein recht
ungefährlicher Menſch befunden und konnte deshalb freige
ſprochen werden Von der Anklage der Geheimbündelei wurden
ſämtliche Angeklagte freigeſproſchen Der Klavierſpieler
Schul z aus Neuſtadt a d Haardt und der Arbeiter Ertl aus
Mühlsdorf wurden dagegen wegen Vergehens gegen die öffent
liche Ordnung verübt durch die Entfernung des Schildes des

ſpaniſchen Konſulats gelegentlich einer Ferrerverſammlung zu
fünf bezw zwer Monaten Gefängnis verurteilt
Wittig und Kindler wurden freigeſprochen
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Provinzial Nachrichten

Die ZHuldigungsfahrt nach Wittenberg
Der Leipziger Zweigverein des Evangeliſchen

Bundes unternahm Sonntag eine Huldigungsfahrt an die
Gräber der vom Papſte geſchmähten Reformatoren Luther und
Melanchthon in Wittenberg An der Luthereiche wurde der erſte
Halt gemacht Hier hat Luther die päpſtliche Bannbulle verbrannt

Nach einer kurzen Anſprache und dem Geſang des Liedes
Allein Gott in der Höh ſei Ehr ging es weiter zum Lutherhauſe

Hier in dem ehemaligen Auguſtinerkloſter liegen im erſten Stock
werk des langgeſtreckten Hofgebäudes die Räume in denen Luther
nach ſeiner Rückkehr nach Wittenberg ſein Lebenswerk vollbrachte

Ein paar Schritte davon liegt das Melanchthonhaus in dem
nur ein Zimmer auch dieſes im urſprünglichen Zuſtand trefflich
erhalten gezeigt wird

Kurz nach 12 Uhr ſchritt man zur Feier in der Schloßkirche
Nach dem Geſang des Liedes Ein feſte Burg iſt unſer Gott hielt
Pfarrer D Kaiſer die eindrucksvolle Predigt auf die Worte des
Hebräerbriefes Denkt eurer Lehrer die euch das Wort Gottes
geſagt haben

Dann wurde der Kranz der Kirchlichen Vereinigung
der Matthäikirchgemeinde am Grabe Melanchthons der
des Leipziger Zweigvereins des Evangeliſchen Bundes
am Erabe Luthers niedergelegt Der letztere Kranz trug auf
ſeinen Schleifen die Jnſchrift Den Helden die für Gott ge
ſtritten und vor Gott gewandelt huldigt der Zweigverein des

Evangeliſchen Bundes S
Fleiſcher Jnnung und Rabattſparvereine

Erfurt 26 Juni Einen langwierigen Prozeß führte der
Fleiſcher und Viehhändler Hermann Wadel gegen die Erfurter
FleiſcherJnnung

Er hatte vor etwa drei Jahren an Fleiſchermeiſter die dem
Rabattſparverein angehörten Vieh verkauft Damals beſchloß
die Jnnung die jede Gemeinſchaft mit dem Rabattſparverein ab
lehnt die Meiſter die mit Wadel in Geſchäftsverbindung treten
mit einer Geldbuße zu belegen Jn dieſer Maßnahme ſah Wadel
für ſich eine Geſchäftsſchädigung und ſtrengte Klage
gegen die Jnnung an

Die Sache ging ihren Jnſtanzenweg Nachdem das hieſige
Landgericht den Kläger abgewieſen hatte rief dieſer das Ober
Iandesgericht an Dieſes beſtätigte jetzt nach 2 Jahren
das Erkenntnis des Erfurter Landgerichts

Uerlaub zum Kreisturnfeſt
Weimar 26 Juni Auf Antrag des Kreisvertreters des 13

deutſchen Turnkreiſes hat das Großh Sächſiſche Staatsminiſterium
Dep des Kultus die Geroßherzoglichen Bezirksſchulinſpektoren
ermächtigt den in den Turnvereinen des 13 deutſchen Turnkreiſes
tätigen und mit Ehreyämtern verſehenen Lehrern für das
vom 9 bis 12 Juli d J in Halle a S abzuhaltende Kreisturn
feſt Urlaub zu erteilen
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S Vom Blitz erſchlagen

Salzwedel 25 Juni Beim geſtrigen Gewitder wurde der
Zimmermann Kleinau der ſich mit noch ſechs Arbeitsgenoſſen im
Schuppen auf dem Schwarzeſchen Zimmerplatz vor dem Bockhorner
Tor befand vom Blitz erſchlagen Er war ſofort tot

Noch immer Streik
Jena 26 Juni Während die Maurer und Bauhilfsarbeiter

am Montag die Arbeit wieder aufnehmen ſtreiken die Zimmerer
weiter

Naumburg 25 Juni Ein Tanzſtundenherr Jn
einem hieſigen Kleidergeſchäft hat in dieſer Nacht ein Schloſſer
lehrling einen Einbruch verübt Der Jüngling hatte das Be
dürfnis ſich einen neuen Anzug zuzulegen um in der Tanz
ſtunde mit der wünſchenswerten Eleganz auftreten zu können

Freyburg 26 Juni Die Gurkenfelder zeigen bisher
einen vorzüglichen Stand ſo daß wenn das Wetter weiter günſtig
bleibt ein guter Ertrag zu erhoffen iſt Stellenweis haben die
Ranken ſchon angefangen zu blühen

Laucha 25 Juni Hamſterfang Ein Arbeiter hat in
hieſiger Flur in nur wenigen Tagen ca 2400 Stück Hamſter
gefangen Es kann dem Landwirt lieb ſein daß die Stadtge
meinde für Vertilgung dieſer gefährlichen Nager Sorge trägt

Eilenburg 24 Juni Raub der Flammen Jn Preſſel
brannte geſtern die Rietmüllerſche Ziegelei vollſtändig
nieder

Bitterfeld 26 Juni Taubenaufflug Heute früh
wurden auf dem hieſigen Bahnhofe mehrere tauſend Brieftauben
die von Frankfurt a M gekommen ſind aufgelaſſen

Eisleben 25 Juni Mansfelder Kupferſchiefer
bauende Gewerkſchaft Bergwerksdirektor Geipel hat
die Leitung der Berginſpektion II wieder übernommen

Nordhavſen 25 Juni Oberbürgermeiſter Schu
ſtehrus in Charlottenburg, früher in Nordhauſen
iſt auf die Dauer von 12 Jahren wiedergewählt worden bis
Januar 1923 Sein Gehalt iſt um 3000 Mark von 24000 auf
27 000 Mark jährlich erhöht worden

Wolfenbüttel 24 Juni Meiſter Petz in der Nar
koſe Auf dem hieſigen Schützenplatze mußte ſich ein wertvoller
dreſſierter Bär einer Operation unterziehen Das Tier hatte ſich
auf dem Transport von Frankfurt a M hierher an einem roſtigen
Nagel am Kopfe eine erhebliche Wunde zugezogen die ſich durch
Eiterung verſchlimmerte Es glückte erſt nach dreimaligen Ver
ſuchen das Tier in die Narkoſe zu bringen dann gelang die
Operation

Aus dem Kreiſe Oſterode a 25 Juni Ge gen über
mäßiges Taubenhalten in Stadt und Land hat der
Landrat unſeres Kreiſes eine ſcharfe Verfügung erlaſſen Jeder
Taubenhalter muß mindeſtens in einer Feldflur 15 Morgen
eigene Länderei einſchließlich Gartenland kultivieren Auf jede
15 Morgen Land dürfen nicht mehr als fünf Paar Feldtauben
zum Ausfliegen gehalten werden

Straußfürt 26 Juni Rittergutsverkauf Das
hieſige Rittergut iſt jetzt durch Kauf in anderen Beſitz über
gegangen Seit langen Jahren iſt es wohl das größte Rittergut
in Thüringen im Beſitz der Familie von Münchhauſen Die bis
herigen Beſitzer Kammerherr Rittmeiſter a D Ernſt v M und
die Witwe des Barons Statius v haben den Beſitz verkauft
wohl in der Erwägung daß er über kurz oder lang doch in andere
Hände übergehen würde da ein männlicher Erbe dieſer Linie nicht
da iſt Käufer iſt die Landesbanks in Hannover

Weferlingen 24 Juni
eigenſter Bedeutung trieb eine heiratsluſtige Dame aus hieſiger
Gegend als ſie von einem eine Frau ſuchenden Wirte zur Aus
ſprache zum Beſuche eingeladen war Die etwas ältere Evastochter
nahm mit Wehmut war daß ihr Haar ſchon eine nicht gewünſchte
graue Färbung hat und ſuchte durch ein Haarfärbungsmittel der
Vergänglichkeit der Jugend entgegenzuarbeiten Die Ausſprache
des heiratsluſtigen Paares ſchien guten Erfolg zu haben Aber
Ehrlich währt am längſten Die Jungfrau mußte der Entfernung

wegen beim Wirt übernachten dachte aber nicht daran ihren Kopf
einzuwickeln und am nächſten Morgen rerriet ein großer Farb
flecken auf dem Kopfkiſſen die Vorſpiegelung falſcher Tatſachen
Das Ende vom Liede war daß aus der Heirat nichts wurde auch
mußte die Dame noch Entſchädigung für die Wäſche zahlen

Lüderode Kreis Worbis 25 Juni Untat eines
Geiſteskranken Ein Geiſteskranker ſtieß einen elfjährigen
Knaben von einem Heuboden auf den gepflaſterten Hof hinunter
Der Knabe wurde tödlich verletzt

Jena 26 Junt Gratifikation an Arbeiter Das
Glaswerk von Schott und Genoſſen das nach 25jährigem Beſtehen
über 1000 Arbeiter beſchäftigt gewährt auch in dieſem Jahre den
Geſchäftsangehörigen eine beſondere Jahreszahlung Dieſe ent
ſpricht allgemein dem Lohn für zwölf Arbeitstage und gelangt
morgen zur Auszahlung Das Glaswerk iſt ein Betrieb der Karl
Zeiß Stiftung Für die Firma Zeiß optiſche Werkſtätte beſteht
das von Abbe eingeführte Syſtem der Gewinnbeteiligung

Apolda 25 Juni Der Steinſetzerſtreik iſt raſch
zu Ende gegangen Die Arbeitszeit wurde um eine halbe Stunde
herabgeſetzt der Stundenlohn um 8 Pfg erhöht

Schleiz 25 Juni Der Mörder ſeiner Mutter
Der 39jährige Maurer Heinrich Gruner in Leitlitz mißhandelte vor
14 Tagen ſeine hochbetagte Mutter derartig daß ſie ſich nicht vom
Boden erheben konnte Der Sohn erntfernte ſich und ließ die Frau
liegen Durch ihr Wehklagen wurden Vorübergehende aufmerkſam
die ſich ihrer annahmen Doch blieb die Frau mehrere Tage ohne
ärztliche Hilfe Als endlich doch auf Veranlaſſung Dritter ein
Arzt geholt wurde ſtellte es ſich heraus daß die Frau einen Ober
ſchenkelbruch erlitten hatte Die Unglückliche iſt geſtern geſtorben
Der mißvatene Sohn wurde heute nachmittag verhaftet und ins
hieſige Amtsgerichtsgefängnis gebracht

Gotha 26 Juni Adel verpflichtet Aus Freude
über die ihr rom Herzog von Coburg gewordene Verleihung des
erblichen Adels hat die Familie von Schlenk Barnsdorf der Ar
beiterſchaft der Bronzefarbenwerke vormals C Schlenk in
Barnsdorf den doppelten Wochenlohn ausbezahlen und zugleich die
Arbeitszeitum eine Stunde verkürzen laſſen

Dresden 26 Juni Gefährlicher Verbrecher
Schweres Bauunglück Ein gefährlicher Einbrecher iſt in
der vorvorigen Nacht in der Perſon des Schloſſers Alfred Körner

aus Grumbarch von der Kriminalpolizei feſtgenommen worden
Er wurde dabei überraſcht als er in eine Schankwirtſchaft an der
Falkenſtraße einbrechen wollte Den Wirt ſelbſt verletzte der Ein

brecher erheblich der ſchließlich von Gendarmen überwältigt und
abgeführt werden konnte Auf dem Bauterrain der Vogelwieſe
ereignete ſich heute vormittag ein ſchwerer Unfall Beim Ausbau
des Vergnügungeetabliſſements Globus ſtürzte plötzlich ein
Teil des Balgerüſts zuſammen und begrub ſieben Zimmerleute
unter ſich Fünf von ihnen wurden ſchwer und zwei leicht verletzt
und zwar erlitten ſie Knochenbrüche und Rückgratverſtarchungen
Sie wurden dem Johannſtädter Krankenyauſe zugeführt

Schönfärberei in des Wortes

Vermischtes

Zur Friedberger Bombenaffäre
Die Vermutung daß der zweite Friedberger Attentdem 20 Jahre alten Willi H Kradt an Neuß a Rh Don

ſei hat ſich als unzutreffend herausgeſtellt Die polizeilichen Er
mittelungen die noch in der Nacht zum Sonntag eingeleitet wur
den ergaben vielmehr daß H ſich bei ſeinen Eltern in Leipzig auf
hält auch dort Beſchäſtigung hat und mit Winges nicht zu
ſammengekommen iſt Hierzu wird gemeldet

München 26 Juni Der Friedberger Bombenleger Win
ges hat vor etwa vier Jahren mit einem gleichaltrigen Hel
fershelfer am hellen Tage hier ein kleines Bankgeſchäft
überfallen den Kaſſierer mit vorgehaltenem Revolver bedro
und berauben wollen Die Räuber wurden aber und
im Keller eines nebenan liegenden Hauſes erwiſcht Sie er
hielten längere Gefängnisſtrafen Die Fingerabdrücke die man
damals von den Verbrechern abnahm wurden in der Berliner
Zentrale hinterlegt und ermöglichten die jetzige Feſtſtellung

Die Suche nach den Komplizen des Winges wird von der
Kriminalpolizei die eine Belohnung auf Ermittelung der Ver
brecher ausgeſchrieben hat eifrig fortgeſetzt

Brand in der Brüſſeler Weltansſtellung
Jn dem Hauptreſtaurant Metropol der Weltausſtel

lung zu Brüſſel brach geſtern in den Abendſtunden ein
Feuer aus das die in der Nähe liegende Ausſtellung des
Fürſten von Monaco und die etwas weiter davon unter
gebrachte deutſche Abteilung ſtark gefährdete Die
Brüſſeler Feuerwehr war ſchnell zur Stelle und es gelang
wenigſtens die deutſche Abteilung zu ſchützen während der
Pavillon des Fürſten von Monaco großen Schaden er
litt Das Reſtaurant Metropol iſt den Flammen voll
ſtändig zum Opfer gefallen

Die Wiederherſtellungsarbeiten nach dem
Hochwaſſer

Es iſt erfreulich zu konſtatieren daß die Tiroler Behörden
kaum nach Eintritt der Kataſtrophe mit ganz außerordentlicher
Energie daran gegangen ſind die Schäden des Hochwaſſers ſo
weit es den Verkehr betrifft wieder gut zu machen Jm erſten
Augenblicke hatte alle Welt den Eindruck als wäre in manchen
Eebieten der Verkehr auf viele Wochen hinaus geſtört Dem iſt
aber nicht ſo

Auf der Strecke Jmſt Fernpaß Reutte findet der Poſtverkehr
mit Ausnahme der Automobile bereits ſeit einigen Tagen unge
hindert ſtatt Militär und Zivilarbeiter arbeiten emſig an der
Wiederherſtellung der Straße oberhalb Naſſereith ſo daß vor
ausſichtlich bereits jetzt ſchon der Automobilverkehr wieder auf
genommen worden iſt Die Straße Reutte Planſee Ammerwald
wird ebenfalls von militäriſchen Mannſchaften wieder hergeſtellt
und wird auch in der erſten Hälfte dieſer Woche proviſoriſch wie
der eröffnet Die arg mitgenommene Lechtalerſtraße iſt derzeit
für Wagen noch unpaſſierbar Jhre Wiederherſtellung dürfte noch
10 12 Tage in Anſpruch nehmen Auf der tiroliſchen Seite iſt der
Arlberg bis zur Paßhöhe ſelbſt für Automobile bereits paſſierbar
Die Brücke bei Starkenberg wurde durch eine neue erſetzt Auf der
Vorarlberger Seite iſt die Paßſtraße noch mit Schnee verlegt Bei
Klöſterle Dalaas und Fraſtanz beſtehen noch große Unter
brechungen auf der Reichsſtraße deren Behebung wohl noch drei
Wochen in Anſpruch nehmen wird Das Paznauntal vorläufig
nur für Fußgänger paſſierbär wird beiläufig gegen Ende dieſer
Woche wieder fahrbar ſein wogegen die Wiederherſtellung der
Straße ins Sellrain wohl noch 14 Tage dauern wird Der
Karenweg ins Schmirntal dürfte ebenfalls Ende dieſer Woche
wieder offen ſein Jn allen übrigen Tälern Tirols insbeſondere
im Oetz und Zillertale iſt der Verkehr vollkommen offen und die
verbreiteten Gerüchte über Verkehrsſtörungen in dieſen Tälern ſind
unrichtig

Die Störungen im Eiſenbahnverkehre in Tirol ſind bereits
behoben und auch der geſamte Poſtvorkehr wickelt ſich ungehindert
ab Die Automobillinie Jmſt Landech Mals wird heute den
27 Juni wieder eröffnet Der Fortſchritt der Bauarbeiten an
den Reichsſtraßen wird von der k k Statthalterei fortkaufend kon
trolliert und auch die Landesverwaltung arbeitet mit Anſpannung
aller Kräfte um die Verkehrsſtörungen in möglichſt kurzer Zeit
zu beheben

Tod in den Flammen
Jm Stadtteil Betnel Green im Nordoſten

von London brach geſtern im Hinterhauſe eines Gebäudes
ein großes Schadenfeuer aus Die Feuerwehr wurde erſt nach
einer Viertelſtunde nach Ausbruch des Brandes benarhrich
tigt Sie traf dann ſofort an der Brandſtelle ein konnteaber drei Perſonen die ſich zur Zeit des Ausbruches des

Brandes noch im Bette befanden trotz aller Anſtrengungen
nicht mehr retten Eine Leiche wurde vollſtändig verkohlt
aufgefunden während die Leiche einer Frau die in den Hän
den ihr verbranntes vierjähriges Kind hielt nur teilweiſe
verkohlt war Es wurde feſtgeſtellt daß die drei Perſonen
ſchon vorher erſtickt waren ehe die Feuerwehr an der Un
glücksſtätte eintraf Ueber die Entſtehungsurſache des Feuers
iſt noch nichts bekannt Der angerichtete Schaden iſt bedeu
tend

Hoch klingt das Lied vom braven Mann
Aus London verlautet An der Küſte von Turnberry

in Schottland iſt geſtern ein mit fünf Perſonen beſetztes Ru
derboot gekentert Der Unfall ereignete ſich in großer Ent

fernung von der Stadt auf dem Meere in der Nähe der
Felſen Ein Paſtor der ſich zufällig an Bord eines anderen
Bootes befand ſprang ins Meer und es gelang ihm alle
fünf Perſonen 200 Meter von der Küſte entſernt zu retten

Erdbeben Geſtern abend 8 Uhr 25 Min 22 Sek begann
in Jugenheim wieder die Aufzeichnung eines ziemlich
heftigen Erdbebens die bis gegen 9 Uhr andauerte Diesmal
kamen die Wellen aus dem Oſten Der Herd des Bebens
wird nach den Berechnungen auf der Jnſel Kreta e

Abgeſtürzt Der in Ragaz zur Kur weilendeKaufmann Guſtav Schrader aus Dresden iſt bei
einem führerloſen Aufſtieg des Falkniſſes vermutlich abge
ſtürzt und ums Leben gekommen Drei ausgeſandte Rertungskolonnen ſind reſulkatto zurückgekehrt

Tod in den Fluten Jn der Nähe der St Pauli Lo
dungsbrücke in Hamburg ſchlug geſtern ein Boot um in J 4

chem ſich vier Perſonen befanden Alle vier Jnſaſſen ſind in
den Fluten ertrunken
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